
¥ Verl (nw). Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bietet an der Bahn-
hofstraße 42 mehrere Yogakurse an. In der Freitagsgruppe sind
ab dem 5. Februar von 9.45 bis 11 Uhr Plätze frei geworden. Ei-
ne Kurseinheit umfasst zehn Stunden und ist auch für Neuein-
steiger geeignet. Eine Anmeldung ist erforderlich. Weitere In-
formationen erhalten Interessierte unter Tel. (0 52 46) 93 39 96.

¥ Verl (nw). Die traditionelle Einradeltour zum Saisonbeginn
im April führt die Radler des Droste-Hauses durch die Natur-
und Kulturlandschaften im Ruhrgebiet. Die Teilnehmer entde-
cken im westlichen Teil der Metropole Ruhr die Landschaft zwi-
schen Ruhr, Rhein und Emscher. Die Radreise findet vom 9. bis
10. April statt. Weitere Informationen und Anmeldungen für
die Veranstaltungsnummer 108 im Droste-Haus, Schillingsweg
11, oder auf der Homepage. www.droste-haus.de

¥ Verl (nw). Bürgermeister Michael Esken bietet an jedem ers-
ten Donnerstag im Monat von 16.30 bis 17.30 Uhr eine Bür-
gersprechstunde an – das nächste Mal am Donnerstag, 4. Feb-
ruar. Die Sprechstunde findet in seinem Büro im Rathaus, Zim-
mer 105, statt und kann ohne Anmeldung besucht werden.

Im Heimathaus stimmten sich Sangesfreudige mit
entsprechendem Liedgut auf die fünfte Jahreszeit ein

¥ Verl (ibe). „Wir kommen
alle in den Himmel“ oder
„Büttenmarsch Rietberg“ oder
„Es muss nicht Kölle sein“:
Beim Gesangsabend „Lieder,
Schlager, Songs“ hat am Mitt-
wochabend der Karneval im
Mittelpunkt gestanden. Die
beiden unteren Räume waren
im Heimathaus bis auf den
letzten Platz besetzt. Wer zu
spät kam, der konnte es sich
aber noch auf den Stufen der
Treppe gemütlich machen.

Pianist und Musiklehrer
Wolfgang Feuerborn, der im
September vergangenen Jah-
res den Liederabend für San-
gesfreudige ins Leben gerufen
hatte, führte als Moderator
durch das karnevalistische
Programm. Sein Ziel, Men-
schen zum Singen zu moti-
vieren, ohne dass sie an ver-
pflichtenden Chorproben
teilnehmen müssen, ist voll
aufgegangen.

Auch ohne Vereinszwang
kommen die Frauen und
Männer jeden Alters einmal im
Monat zusammen, um ge-

wünschtes Liedgut mit Kla-
vierbegleitung zu Gehör zu
bringen. Gewünschtes Liedgut
bedeutet, dass sich die Gäste
auf Wunschzetteln Lieder oder
Themen bei Wolfgang Feuer-
born wünschen können. Die
sichtet der Organisator und
stellt ein Programm zusam-
men.

„Heute ist das Thema Kar-
neval dran“, verkündete Feu-

erborn zur Begrüßung. Fast al-
le Teilnehmer hatten sich et-
was karnevalistisch hergerich-
tet. Die meisten trugen ein
Hütchen auf dem Kopf und
hatten sich Luftschlangen um
den Hals gelegt.

Zum Liedrepertoire gehör-
te zum Beispiel ein Rheini-
sches Potpourri mit den be-
liebten Klassikern „Heide-
witzka, Herr Kapitän“, „Korn-

blumenbau“ oder „Ich hab den
Vater Rhein in seinem Bett ge-
sehen“. Die Information des
Moderators, dass der ehema-
lige Bundeskanzler Konrad
Adenauernach dem Verbotder
deutschen Nationalhymne bei
einem Staatsbesuch in Chica-
go mit dem Lied „Heidewitz-
ka, Herr Kapitän“ empfangen
wurde, sorgte bei den Anwe-
senden für strapazierte Lach-
muskeln. So war es kein Wun-
der, dass bei all der guten Lau-
ne die einstündige Veranstal-
tung wie im Fluge vorbeiging.
Die Sangesfreudigen hatten
kein Problem damit. Sie gin-
gen einfach in die musikali-
sche Verlängerung.

Am 24. Februar findet der
nächste Gesangsabend mit
Wolfgang Feuerborn statt. Die
Programmvorschläge dafür
lauten bisher zum Beispiel
„Hallelujah“ von Leonhard
Cohen, „Im Märzen der Bau-
er“, „Mit 66 Jahren“ von Udo
Jürgens, „Ohne Krimi geht die
Mimi“ oder „As Time Goes
By“.

Wolfgang Feuerborn erfüllte die musikalischen
Wünsche der Teilnehmer. FOTO: RENATE IBELER

Das Internetcafé 55plus öffnet
im Februar zweimal in der Bibliothek

¥ Verl (nw). Fragen der In-
ternetsicherheit sind im Feb-
ruar Schwerpunktthema im
Internetcafé der Bibliothek
Verl. Anlässlich des „Safer In-
ternet Day 2016“, der inter-
national am Dienstag, 9. Feb-
ruar, begangen wird, legt das
Internetcafé 55 plus bei seinen
beiden Februar-Terminen ein
besonderes Augenmerk auf die
Internetsicherheit.

An jedem ersten und drit-
ten Montag im Monat steht
Rainer Tuxhorn in der Bib-
liothek Verl von 11 bis 13 Uhr
der älteren Generation Rede
und Antwort, wenn es um Fra-
gen des Internets geht. Oft
reicht das Spektrum bis zum
Computer-Anwendungsbe-
reich. Schon bisher war die Si-
cherheit fast jedes Mal ein
Thema. Ob Virenschutz oder
Passwortwahl, Vermeidung
von SPAM oder die sichere
Übertragung sensibler Daten:
Internetsicherheit sei ein The-
ma,dasallebetrifftundbeidem
man immer auf der Höhe der
Zeit sein sollte – denn die Be-

trüger seien es auch. Phar-
ming, Phishing oder Vishing
seien nur ein Teil der unter-
schiedlichen Betrugsmaschen.
Im Internetcafé 55 plus wird
nicht nur über Virenschutz in-
formiert und diskutiert, son-
dern auch über viele andere
Aspekte. Für die Teilnahme an
diesem kostenfreien Angebot
ist keine Anmeldung erforder-
lich.

Rainer Tuxhorn steht
Rede und Antwort.

TERMIN
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Alleinerziehenden-Gruppe,
20.00, Haus der Familie Verl,
Westfalenweg 26.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, 9.00 – 12.00 Sprechstun-
de,Stahlstraße35,Tel. (0 52 46)
70 03 15.
Apothekennotdienst, dienst-
habende Apotheken unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33, via Internet
(www.akwl.de) sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke in Verl.
Bewegung, Begegnung, Be-
geisterung, 14.30 – 16.00, of-
fene Gruppe, DRK-Zentrum,
Bahnhofstraße 42, Verl.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00
geöffnet, Hauptstraße 15, Tel.
(0 52 46) 92 52 30.
Caritas-Seniorentreff, 14.30
Ribbelclub, 14.30 Männer-
stammtisch, Pfarrzentrum St.
Anna, Kühlmannweg 8.
DRK, 14.30 – 16.00, Gruppe
60 plus, Tanzen, Bahnhofstra-
ße 42, Verl.
Droste-Haus, geöffnet 9.30 –
12.00 und 14.30 – 19.30, Schil-
lingsweg 11, Tel. (0 52 46)
29 73.
Eltern-Kind-Turnen, 17.15 –
18.15, Realschule Verl, Kühl-
mannweg 20.
Energieberatung, 10.00 –
12.30 Sprechstunde, Verbrau-
cherzentrale, Beratungsstelle
Verl, Paderborner Straße 2.
Evangelische Jugendarbeit,
17.00 Fördergruppe, 19.30
Probe Jugendband, evangeli-
sches Jugendhaus Oase Süren-
heide, Königsberger Straße 37.
Gesprächskreis für pflegende
und betreuende Angehörige,
19.00 – 21.00, Caritas-Tages-
pflege St. Anna, St.-Anna-
Straße 13.
Internetcafé 55 plus, 11.00 –
13.00, Bibliothek Verl, Haupt-
straße 15.
Katholische Jugendarbeit,
16.00 – 20.00 Jugendtreff für
Jugendliche (ab 14 J.), katho-
lisches Pfarrzentrum St. Anna
Verl, Kühlmannweg 8.
Offene Elterntreffs, 14.30 –
16.00, Adolph-Kolping-Kin-
dergarten, Roggenkamp 1 und
St.-Franziskus-Kindergarten,
Lindenstraße 91.
Schuldnerberatung, 9.00 –
12.00 Sprechstunde, Diakonie
Gütersloh, Bahnhofstraße 11 a,
Tel. (0 52 46) 79 86.
Sprachcafé, 19.00 – 21.00, Ge-
meinschaft Libelle e. V., Gril-
lenstraße 12.
Straßen-, Wege- und Ver-
kehrsausschuss, 17.00 Sit-
zung, Rathaus (großer Saal),
Paderborner Straße 5.
Turnverein Verl, 9.00 – 12.30
geöffnet, St.-Anna-Straße 34 a.
Werke von Prof. Heinz Hol-
lenhorst, Ausstellung 8.00 –
12.30 und 14.00 – 16.30, Rat-
haus, Paderborner Straße 5 (zu
sehen bis zum 1. März).

Für die Sekundarstufe II bietet das
Gymnasium vorab auch einen Beratungstermin

¥ Verl (nw). Für das Schul-
jahr 2016/2017 werden in den
beiden weiterführenden
Schulen in Verl im Februar die
Anmeldungen entgegen ge-
nommen.

Die Termine in der Ge-
samtschule sind am Samstag,
20. Februar, von 9 bis 16 Uhr
und am Montag, 22. Februar,
von 9 bis 12.30 Uhr sowie von
16 bis 19 Uhr. Für die An-
meldung werden der Anmel-
deschein, das Familien-
stammbuch oder die Geburts-
urkunde und das letzte Schul-
zeugnis benötigt. Die Schüler
sind bei der Anmeldung will-
kommen.

Das Gymnasium Verl
nimmt an folgenden Termi-
nen im Sekretariat Anmel-
dungen entgegen: am Diens-
tag und Mittwoch, 23. und 24.

Februar, jeweils von 9 bis 12.30
Uhr und von 16 bis 19 Uhr so-
wie am Donnerstag, 25. Feb-
ruar, von 9 bis 12.30 Uhr. Zur
Anmeldung müssen der An-
meldeschein, das Familien-
stammbuch oder die Geburts-
urkunde und das letzte Schul-
zeugnis mitgebracht werden.
Auch im Gymnasium können
die Schüler gerne zur Anmel-
dung mitkommen.

Die Anmeldetermine für die
Aufnahme in die Sekundar-
stufe II des Gymnasiums sind
am Dienstag, 1. März, und am
Mittwoch, 2. März, jeweils von
8 bis 12 Uhr und von 15 bis
17.30 Uhr. Ein Beratungster-
min wird am Dienstag, 23.
Februar, von 16 bis 18 Uhr an-
geboten. Treffpunkt ist der
Raum 025 (BT-Raum) im
Erdgeschoss.

¥ Verl (nw). Zu einem weiteren Fotoabend mit Aufnahmen des
Verler Fotografen P. P. Adrian lädt der Heimatverein am Mitt-
woch, 3. Februar, in das Heimathaus, Sender Straße 8, ein. Ge-
zeigt werden Aufnahmen aus den 1930er und 1940er Jahren auf
Großleinwand. Der Eintritt ist kostenfrei.

¥ Verl (nw). Die Volkshoch-
schule bietet einen Kurs „Fit-
ness für Frauen“ ab dem 3.
Februar jeweils mittwochs von
9 bis 10 Uhr im Gesundheits-
raum der VHS an. Der Kurs
richtet sich an Frauen, die
durch ein ausgeglichenes Trai-
ning ihre Fitness verbessern,
den Stoffwechsel anregen und
Problemzonen trainieren
möchten. Durch abwechs-
lungsreiche Kombinationen
aus Herzkreislauf- und Kraft-
training sowie leichte Schritt-
kombinationen aus dem Ae-
robic sollen die Kondition
trainiert und der Stoffwechsel
angeregt werden. Interessierte
könnensichunterTel. (0 52 46)
96 11 96 beim Bürgerservice im
Rathaus anmelden.

DieneuenTraineesder evangelischenKirche inVerl (v. l.)Hanna Jünemann, JoyKartal, LiaSchlingmann,AnikaZahn, JosefinBeck-
mann, Adelina Enzi, Miriam Kay, Matthes Freimuth, Julian Ernst, Gemeindepädagogin Jutta Witte-Vormittag, Max Seeberg und der pä-
dagogische Mitarbeiter Monty Fröhlich. FOTO: MANUELA FORTMEIER

Ein Jahr haben sich zehn Jugendliche auf ihre Aufgaben als Helfer innerhalb der
evangelischen Kirchengemeinde vorbereitet. Am Sonntag erhielten sie ihre Zertifikate

VON MANUELA FORTMEIER

¥ Verl-Sürenheide. Mit strah-
lendem Lächeln nehmen die
jungen Menschen ihre Zerti-
fikate von Gemeindepädago-
gin Jutta Witte-Vormittag ent-
gegen und freuen sich auf neue
Herausforderungen. Im Rah-
men eines festlichen Gottes-
dienstes, in dem auch Prädi-
kant Christoph Henseler in sein
neues Amt eingeführt wurde,
wurden am Sonntag zehn neue
Trainees in der Erlöserkirche in
Verl vorgestellt. „Es ist eine
große Aufgabe, den Menschen
Gott näher zu bringen“, sagte
Pfarrerin Aletta Dahlhaus in
ihrer Begrüßung.

Seit Mai 2015 absolviertensie
das Trainee-Programm der
evangelischen Jugend in Verl.
Daran teilnehmen dürfen so-
wohl evangelische und als auch
nichtevangelische Jugendliche
nach der Konfirmation. Als
Gruppe können sie sich in wö-
chentlichen Treffen innerhalb
der Jugendleiterausbildung als
Trainee fortbilden.

In Sürenheide haben aktuell
zehn Jugendliche dieses Pro-

jekt für sich genutzt, um sich
sinnvoll in die Kirchengemein-
de einzubringen. Neben ihrem
Engagement während der Fa-
milienspiele, in Praktika und an
zwei Übungswochenenden
trafen sie sich zusätzlich wö-
chentlich zwei Stunden, um
Herausforderungen im Team
zu meistern. Bei diesen Tref-
fen ging es auch darum, eigene
Stärken, Interessen und Visi-
onen auszuprobieren. Spaß
bereitet hat den Jugendlichen
auch der Austausch mit an-
deren jungen Menschen über
Fragen zum Glauben und das
Erleben gemeinsamer Freude.
Für die Ausbildung verant-
wortlich waren Gemeindepä-
dagogin Jutta Witte-Vormit-
tag, pädagogischer Mitarbeiter
Monty Fröhlich, der Pfarrer,
das Jugendamt und ehrenamt-
liche Jugendmitarbeiter.

Derzeit kommen in Verl et-
wa 65 aktive Jugendmitarbei-
ter wöchentlich in Arbeitskrei-
sen zusammen. „Hier in Sü-
renheide haben wir ein Lu-
xusproblem“, sagt Pfarrerin
Aletta Dahlhaus. So müsse man
stets schauen, in welchen Ar-

beitsprojekten und Aufgaben-
stellungen sich die Jugendli-
chen sinnvoll so einbringen
könnten, dass sie auch Freude
an ihrer Arbeit behalten.

„Es ist schon beachtlich, was
die Jugendlichen geleistet und
auf sich genommen haben“,
lobt Dahlhaus. Schließlich er-
fordere der Ganztagsunter-
richt von den Schülern einen
hohen Einsatz; wenn Jugend-
liche zusätzlich bereit seien, sich
für die Gesellschaft einzubrin-
gen, verdiene dies „Dank, Res-
pekt und Anerkennung“. Je-
doch sei diese Weiterbildung
auch für jeden Einzelnen von
ihnen eine Art „Schulung für
das Leben“, denn wer so etwas
gemeistert hätte, profitiere auch
langfristig davon, könne auch
mit anspruchsvollen oder un-
vorhersehbaren Lebenssituati-
onen besser umgehen.

So hätten diese jungen Men-
schen beste Voraussetzungen
erworben, um als verantwor-
tungsvolle Gruppenleiter ein-
gesetzt zu werden. Neben per-
sonellen, methodisch-didakti-
schen, sozialen und geistlichen
Aspekten wurden auch Lei-
tungskompetenzen vermittelt
wie der Umgang mit Konflik-
ten. „Die Traineeausbildung
sichert uns jährlichen Nach-
wuchs an Mitarbeitern und
tolle, engagierte Menschen und
frische Ideen“, sagt Jutta Wit-
te-Vormittag.

Neben der Übergabe der
Zertifikate, der „Julaika Card“,
wurden die neuen Trainees für
ihren Dienst auch gesegnet. Zu
ihren Aufgaben gehören die
Begleitung von Ferienspielen
und -freizeiten, die Leitung von
Kinder- und Jugendgruppen
und Treffs. Ferner können sie
sich in den Konfirmandenun-
terricht einbringen.

Musikalisch wurde der Got-
tesdienst durch den Chor „An-
klang“ und Organistin Iris
Kleinebeckel – sie ist zugleich
auch Leiterin des Chores – an
der Orgel bereichert.
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